
Verein zur Förderung der Kirchenmusik an  
der ev. Auenkirche Berlin-Wilmersdorf e.V. 

Präambel 
An der ev. Auenkirche Berlin-Wilmersdorf ist ein reges Konzertleben entstanden, 
das auch über den Gemeindebezirk hinaus immer mehr Beachtung findet. Kon-
zerte mit Orchester- und Solistenbeteiligung erfordern jedoch einen hohen Fi-
nanzbedarf, der über die Eintrittspreise meist nicht zu decken ist. Immer höhere 
Kosten bei gleichzeitig sinkenden Fördermitteln öffentlicher Institutionen zwin-
gen dazu, nach neuen Finanzierungskonzepten zu suchen, damit auch in Zukunft 
Konzerte mit hoher Qualität bei kalkulierbarem finanziellen Risiko stattfinden 
können.  Diesem Zweck dient der "Verein zur Förderung der Kirchenmusik an der 
ev. Auenkirche- Berlin-Wilmersdorf e.V.", der sich die folgende Satzung gibt. 
 

Satzung 
§1 Name und Sitz des Vereins 
Der Verein führt den Namen "Verein zur Förderung der Kirchenmusik an der 
ev. Auenkirche Berlin-Wilmersdorf", nach erfolgter Eintragung in das Vereins-
register, mit dem Zusatz "eingetragener Verein" (e.V.). Er hat seinen Sitz in 
Berlin-Wilmersdorf. Die Geschäftsadresse ist die Anschrift des 1. Vorsitzenden. 
 
§2 Zweck des Vereins 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des §52 AO (Steuerbegünstigte Zwecke) bzw. §4, Abs. 2 Gemeinnützig-
keitsverordnung. Zweck des Vereins ist die finanzielle Unterstützung kirchen-
musikalischer Konzertprojekte der Auen-Kantorei, des Auen-Bläserkreises, der 
Auen-Kinderchöre und des Auen-Jugendchores. Damit widmet er sich der aus-
schließlichen und unmittelbaren Förderung kultureller Zwecke (Anlage 7 EStR, 
Abs. 4 zu §10b EStG). Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirt-
schaftlichen Interessen. Der Verein darf niemanden durch vereinsfremde Ver-
waltungsaufgaben oder unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 
Alle Inhaber von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig. 
 
§3 Fördermittel 
Fördermittel des Vereins werden ausschließlich auf Antrag des Kantors der 
Auenkirche vergeben. 
 
§4 Das Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
§5 Mitglieder 
Mitglied können natürliche oder juristische Personen werden. Die Mitglied-
schaft wird durch schriftliche Beitrittserklärung an den Vorstand erworben. 
Die Mitglieder verpflichten sich, die Interessen des Vereins zu fördern. Jedes 
Mitglied ist verpflichtet, den Mindestbeitrag innerhalb der von der Mitglieder-
versammlung festgesetzten Fristen zu entrichten. 
 
§6 Beendigung der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft endet 
1. durch Tod,  
2. durch Austritt, 
3. durch Ausschluss. 
Der Tod eines Mitgliedes bewirkt das sofortige Ausscheiden. Der Austritt ist 
schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Eine vierteljährliche Kündi-
gungsfrist zum Ende des Geschäftsjahres ist einzuhalten. Ein Mitglied kann 
vom Vorstand ausgeschlossen werden, wenn es gegen die Vereinsinteressen 
grob verstößt oder trotz Mahnung mit dem Mitgliedsbeitrag länger als ein Jahr 
im Rückstand ist. 
 
§7 Organe des Vereins  
Organe des Vereins sind 
1. die Mitgliederversammlung, 
2. der Vorstand, 
3. der Beirat. 
 
§8 Die Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal im Laufe eines Jahres durch 
den Vorstand einzuberufen, im Übrigen dann, wenn mindestens ein Drittel der 
Mitglieder dies beantragen. Eine Mitgliederversammlung ist vierzehn Tage 
vorher unter Bekanntgabe der Tagesordnung einzuberufen. Die Ladung kann 
in Textform (auch durch E-Mail und Fax) erfolgen, soweit nicht bekannt ist, 
dass das Mitglied nur schriftlich erreicht werden kann. Der Zugang der Ladung 
wird drei Tage nach deren Absendung vermutet. Die ordnungsgemäß einberu-
fene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschiene-
nen Mitglieder beschlussfähig. Die Mitgliederversammlung wird vom ersten 
Vorsitzenden oder dessen Vertreter geleitet. Der Schriftführer oder ein Ver-
treter erstellt ein Protokoll über den Verlauf. Stimmberechtigt sind alle anwe-
senden Mitglieder. Alle Beschlüsse - mit Ausnahme des Beschlusses über die 



Auflösung des Vereins und Änderungen der Satzung, die eine ¾ Mehrheit er-
fordern - werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmengleichheit 
gilt als Ablehnung. Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 
1. Feststellung, Änderung und Auslegung der Satzung, 
2. Entgegennahme des Jahresberichts und der Jahresabrechnung des Vorstan-
des, 
3. Entlastung des Vorstandes, 
4. Wahl des Vorstandes, 
5. Wahl von zwei Rechnungsprüfern, die nicht dem Vorstand angehören dür-
fen, 
6. Festsetzung des Mitgliederbeitrages, 
7. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 
Zu Wahlen und bei Antrag auf Auflösung des Vereins muss schriftlich 14 Tage 
vorher unter Angabe dieser Tagesordnungspunkte eingeladen werden. Jedem 
Mitglied steht das Recht zu, Anträge einzubringen. Diese Anträge sind acht 
Tage vor der Mitgliederversammlung schriftlich und begründet beim Vorstand 
einzureichen. 
 
§9 Der Vorstand 
Der Geschäftsführende Vorstand besteht aus vier Personen: 
1. Dem 1. Vorsitzenden, 
2. dem 2. Vorsitzenden, 
3. dem Kassenwart, 
4. dem Schriftführer  
und ist Vorstand im Sinne des §26 BGB. 
Jeweils zwei Vorstandsmitglieder - eines davon muss der erste oder der zweite 
Vorsitzende sein - vertreten den Verein gemeinsam. Der Vorstand fasst Be-
schlüsse mit Stimmenmehrheit der Anwesenden. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die des 2. 
Vorsitzenden. Die Amtszeit des Vorstandes beträgt zwei Jahre. Der Vorstand 
bleibt bis zur Eintragung des neu gewählten Vorstandes in das Vereinsregister 
im Amt. Die Beschlüsse des Vorstandes sind schriftlich niederzulegen und vom 
Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 
 
§10 Der Beirat 
Der Beirat hat die Aufgabe, auf Vorstandssitzungen und Mitgliederversamm-
lungen die Interessen des Gemeindekirchenrates (GKR) zu vertreten. Der Vor-
stand wird Entscheidungen nicht ohne Rücksprache mit dem GKR treffen. Der 
Beirat besteht aus: 
 

1. dem Kantor der Auenkirche, 
2. dem geschäftsführenden Pfarrer der Auenkirche oder einem von ihm be-
nannten Vertreter, 
3. einem Gemeindeältesten der Auengemeinde oder einem von ihm benann-
ten Vertreter. 
 
§11 Auflösung des Vereins 
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit Zu-
stimmung von drei Vierteln der erschienenen Mitglieder beschlossen werden. 
Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsit-
zende und der stellvertretende Vorsitzende die gemeinsam vertretungsbe-
rechtigten Liquidatoren. Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall seines steu-
erbegünstigten Zwecks fällt das Vermögen des Vereins an die ev. Auenkirchen-
gemeinde Berlin-Wilmersdorf mit dem ausdrücklichen Zweck der Förderung 
der Kirchenmusik. 
 
§12 Inkrafttreten  
Die vorliegende Satzung ist von der Mitgliederversammlung am 11.3.1999 
und erneut am 7.2.2011 in der veränderten Form (bezüglich des § 8) be-
schlossen worden. 
 
Namen und Adressen:  
1. Vorsitzender: Susanne Dieckmann  
Detmolder Str. 61, 10715 Berlin  
Tel.: 854 48 24 
2. Vorsitzender: Dorothea Goldbeck-Knorr  
Bundesallee 77, 12161 Berlin  
Tel.: 852 89 49 
Kassenwart: Michael Stelter 
Wegenerstr. 18, 10713 Berlin 
Tel.: 861 53 78 
Schriftführer: Karin Petersen 
Giesebrechtstr. 16, 10629 Berlin  
Tel.: 88 03 49 34 
 

Bankverbindung: Beitragskonto: IBAN DE65 1009 0000 5459 1480 02;  
Spendenkonto: IBAN DE43 1009 0000 5459 1480 10;  
beide Berliner Volksbank eG BIC BEVODEBB. 


